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Beim Ödort genommen*

7a, mein Heber ßubermeier, es gibt eine Wiedervergeltung im Jenseits. So, fierr Pfarrer! Dann leiben Sie mir bitte, fünfzig Franken.

^ Hus der Kinderstube*

Du Cieseli, warum müffen wir denn alle Cage um unser tägliches Brot bitten Das könnte man doch gleich am Iflontag für die ganze Woche

erbitten. Be, weißt Fritzli, so gibt's halt alle Cage frifcbes Brot!

^ Keim Mort genommen. ^

?s, mein lieder kubermeier. es sidt eine klieàervergeltung im Jenseits. So, kierr Pfarrer! vsnn leinen Sie mir ditte. fünkiz frsàn.

^ )Zus Äer RinÄerstube. ^

vu Lieseli, warum Müllen wir äenn alle rage um unser täglickes Lrot bitten vas könnte man clocb gleìck SM Montag sûr cìiê ganse wockie

erbitten. iïe, weikt fàli. so gibt's bslt alle Tage frilcbes Lrot!


	Beim Wort genommen

